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Fluchttürfunktion 
 
 
Die Fluchttürfunktion vereint die Überwachungen der  
Schließbart- und der Fallenriegelbewegung. 
 
 

 
 
Anwendungsvorbehalte 
 

 
• Feuer- und Rauchschutztüren müssen mit einem 

Kabelkanal o.ä. vorgerichtet sein. 
 

• Es muss sichergestellt sein, dass Fallenriegel und Riegel        
vollständig ausfahren können. 

  
 
1. Voraussetzungen 
 
 
1.1 Im Türblatt müssen alle Befestigungsbohrungen 

und Durchbrüche für Beschläge, Türschließer usw. 
vor der Installation des Schlosses eingebracht  
werden.  
 
 

1.2 Die Profilöffnung zur Aufnahme des Schlosses muss 
die dargestellte Mindestgröße aufweisen (Abb. 2) 
 

 
1.3 Das Anschlusskabel sollte nach unten fortgeführt werden (Abb.1) 
       Im Ausnahmefall darf das Kabel neben dem Schlosskasten 

nach  oben verlaufen. 
 

 
1.4 Der Kabelverlauf muss so ausgebildet sein,  

dass keine Beschädigungen möglich sind. 
 

 
 
1.5 Auf der Bandseite der Tür muss ein flexibler Kabelübergang so  

installiert sein, dass das Kabel in keiner Türstellung beschädigt  
werden kann. 
 

 
 
1.6 Die Verbindung des Kabelübergangs mit der  

wandseitigen Anschlussleitung sollte nachträglich  
leicht lösbar sein, um ein Aushängen des Türblattes 
zu ermöglichen. 
Die Länge des Anschlusskabels ist entsprechend  
der Lage der Anschlussdose auszuwählen. 

 
 
 
 
 

Diese Anleitung bitte dem Benutzer übergeben!  
 
 
 

Ausf. Mit Obenverriegelung 
( Klammermasse )             Abb. 2 
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2. Anschlussdaten: 
 

 
Stromstärke 100 mA (max.) 
Spannung 30 V DC (max.) 

 
 
Hinweis: 
Bei induktiver oder kapazitiver Last sind in der  
angeschlossenen Schaltung zusätzliche Sicherungs- 
maßnahmen zum Schutz gegen Spitzenströme 
vorzusehen. 
 
 
 
 
 
 
3. Installation 
 
3.1 Anschlusskabel so verlegen, dass sich in der Schlosstasche, zur besseren Demontage des Schlosses,  

eine Kabelschlaufe bildet (Abb. 1) 
 
3.2 Beim Einsetzen des Schlosses ist darauf zu achten, dass keine Beschädigung des Anschlusskabels  

durch die Befestigungsschrauben des Beschlages etc. auftreten kann. 
 

3.3 Den flexiblen Kabelübergang installieren. 
 

3.4 Anschlusskabel in der Anschlussdose o.ä. mit der Zuleitung bzw. Ansteuerung verbinden und eine 
Funktionskontrolle durchführen. 

 
 
 
 
4. Zubehör 

(nicht im Lieferumfang enthalten) 
 

4.1 Anschlusskabel  
  
Länge: 4 m    B 5490 0000 
 

4.2 Kabelübergang 
 
für Rohrrahmentüren   B 5527 0001 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Diese Anleitung bitte dem Benutzer übergeben!  
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Hinweis: 
Inhaltliche Änderungen dieses Dokuments behalten wir uns ohne Ankündigung vor. 
Die BKS GmbH haftet nicht für technische oder redaktionelle Fehler oder 
Auslassungen in diesem Dokument; ferner übernimmt die BKS GmbH keine Haftung 
für Schäden, die direkt oder indirekt auf Lieferung, Leistung oder Nutzung dieses 
Materials zurückzuführen sind. 
Dieses Dokument enthält urheberrechtlich geschützte Informationen. 
Ohne schriftliche Genehmigung der BKS GmbH darf dieses Dokument weder 
vollständig noch in Auszügen kopiert oder in anderer Form vervielfältigt werden. 
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